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Ushuaia, die argentinische
Strafgefangenen - Kolônie
im Feuerland

An der Küste von Feuerland. Gletscher und Fjorde, die nahe Treibeisgrenze und das fast völlige Fehlen eines regelmäßigen Schiffsverkehrs
machen den Strafverbannten von Ushuaia die Flucht zu Wasser unmöglich. Zu Lande unternahmen letztes Jahr neun Gefangene das Abenteuer.
Wärter und bewaffnete Eingeborene brachten zwei davon lebend wieder ein, drei wurden von den Hunden zerrissen und die andern vier fand
man Monate später in einer Gletscherspalte.

Côte de /« Terre de Fe«. S'en/«/r d« Zmgne d«nz ee p«yz egwti^wt d /« mort. C'ezt «ne /mpozz/Fi/ité et po«rt«nt d'««c«nz /e tentèrent.
F'«/arme /«t ««zzitôt donnée, on ramena de«x Nommez z«r /ez ne«/ <j«i avaient tenté /'éf«zton. Fro/z «wtrez /«rent déi>oréz par /ez ch/enz
dez gard/enz. On re£ro«t>« /ez #««£re aatrez, ge/éz a« /ond d'«ne crefazze.

Buenos-Aires ohne Uebergang auf dieses Eiland gebracht
werden, wo der Winter 8 Monate dauert und wo es keine
Hoffnung auf Entrinnen mehr gibt.

Die Teufelsinsel, Guyana, Sibirien, Sachalin, Neukaie-
donien und die Insel Fernando de Noronha sind jeder-

mann als Gefangenenkolonien und als Begriffe eines un-
menschlichen Strafvollzuges bekannt. Kaum glaubt man, daß
es noch Schlimmeres gibt. An der Südspitze Südamerikas,
hart an der Treibeisgrenze der Antarktis, liegt das Feuer-
land. Alle Vorstellungen von Südamerika — Wärme, üppige
Vegetation und Fruchtbarkeit — sind in Feuerland ins
Gegenteil verkehrt: Kälte, Fels und Eis geben diesem Land
mit dem heißen Namen das Gepräge, Gletscher und Fjorde
sind seine Reize.

Dort liegt, eingeschlossen von unwegsamem, vergletscher-
tem Gebirge Ushuaia, das argentinische Bagno. Nicht nur
Schwerverbrecher verbüßen dort ihre Strafe, sondern auch

politische Gefangene, die aus dem herrlichen Klima von

Le /ei gLzcei
Fez Fagnez de S/Z>ér/e, F«cF«/me, No«w//e-C«/édonie, 7/e d«

G«y«nne ont /<»£ /'oFjet de reportagez £r«g/#«ez, dont z7

ne par«/zz«/t p«z pozz/F/e de dépazzer /'Forre«r. 7/ ex/zte po«r-
tant p/«z ej/rojy«Zde encore « /'extreme z«d d« continent «mér/-
c«/n. Fn T*erre-de-Fe«, « 7/zF««t«, zont déportéz /ez Z>«gn«rdz «r-
gentinz. F'/duer y d«re P moiz «t>ec «ne rig«e«r de 30®. Fez con-
damnéz d peine uétwz zont donc zrréî>oc«Z>/emen£ -oo«éz d /« mort
/ente, par /e /roid, /« t«Z»erc«/oze, /« /o/ie. F« n«t«re de ce dézert
de g/«ce empécFe tonte tentative d'éfazton. Fe go«fernement «r-
gentin n'y déporte point ze«/ement /ez grandz crimine/z, m«iz ég«-
/ement /ez prizonnierz po/iti^«ez te/ 5. F. A/. A/imrez de Fo/edo,
«nc/en «mFazzodenr d P«r/z.

Blick in das Innere des Ge-
'fängnisses von Ushuaia. Ohne
jede Rücksicht auf das Kli-
ma, das in Winternächten
oft 30 Grad Kälte bringt,
ivurde das Gefängnisgebäude
nach irgendeinem nordame-
rikanischen Vorbild gedan-
kenlos kopiert: nach den
Gängen offen vergitterte
Zellen und hochmoderne,
mit Maschinengewehren ver-
sehene Wachttürme da-
für im ganzen Gebäude aber
nur ein einziger Ofen für
drei Stockwerke.

Fe «pen«/.» d't/zF««/a, zer-
td/ement copié z«r /ez pérzi-
tenc/erz de /Mmérigwe d«
Nord — «wi/ormez dez pri-
zonn/erz, dizpozitionz inté-
rie«rez dez ce//«/ez, cFemirzz
de ronde, £o«rz de g«e£ «r-
méz de m/tr«///e«ze — ezt
«ne prz'zon de /« mort /ente,
t/n ze«/ poé/e zert «« cF««/-
/«ge dez troiz étagez, en ce

p«yz o« /e /roid «tte/nt p/«z
de 30® pendant /ez P moiz
d'Fzher.

Leibesvisitation. Vor jedem Ausgehen und Einrücken zu und von den Arbeitsplätzen werden die Gefangenen
leibesvisitiert, um Vorbereitungen zur Flucht oder Konspiration im Keim zu ersticken. Während die Aufseher
beim Aufenthalt im Freien dicke Mäntel, Handschuhe und gefütterte Schaftstiefel tragen, haben die Gefangenen
nur schlechte Wolluniformen und miserables Schuhwerk.

Fo«i//e dez Fagnardz. Fez gardienz zont vet«z de cF««dez capotez, de gantz /o«rréz et ch««zzéz de Fotfez.
Fez * Fommez pwn/z » n'ont çwe de /égerz -oétementz et de m/zéra/dez cZ?a«zz«rez. Prezg«e £o«z zont grceoe-
ment «tte/ntz de t«Z>erc«/oze. p^to» Mundi
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